
Der IG Metall-Vorstand hat den
Forderungen in seiner Sitzung
am 9. April zugestimmt. So lau-
ten sie im Einzelnen:
l 5 Prozent mehr Entgelt auf
zwölf Monate
l Überproportionale Erhöhung
der Ausbildungsvergütungen
l Vergütungsregelung für Aus-
zubildende in der schulischen
Ausbildung (Berufsfachschule)
l Veränderung der Stufen der
Beschäftigungsjahre im Ge-
haltsabkommen
l Der Tarifabschluss soll eine
soziale Komponente enthalten.
Mit den Arbeitgebern soll über
ein verändertes Vergütungssys-
tem gesprochen werden.

Lage überwiegend gut
»Fünf Prozent mehr Entgelt
sind gerechtfertigt«, sagt Mar-
tin Sambeth, Verhandlungs-
führer für die IG Metall Baden-
Württemberg: Die wirtschaftli-
che Lage in den Autohäusern
wird als überwiegend gut ein-
geschätzt – trotz »Dieselaf-
färe« und etwas gebremster
Konjunktur. »Die Beschäftig-
ten dürfen von der Entwick-
lung der Entgelte in der
Industrie nicht abgekoppelt
werden und die Branche muss
für Fachkräfte attraktiver wer-
den«, so Sambeth.

Bezirk
Baden-Württembergmetallnachrichten
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Die Tarifforderungen für das Kfz-Handwerk Baden-
Württemberg stehen: Die IG Metall fordert für ihre
Mitglieder 5 Prozent mehr Entgelt über eine Laufzeit
von zwölf Monaten. Die Ausbildungsvergütungen
sollen überproportional ansteigen. Außerdem soll

es eine soziale Komponente geben und Gespräche
über Veränderungen am Vergütungssystem. Die Ta-
rifkommission beschloss diese Forderungen ein-
stimmig. Nach den Osterferien geht’s los! Die erste
Verhandlung ist für den 8. Mai geplant.

Außerdem stieg der Umsatz
pro Beschäftigten in den letzten
Jahren immer weiter an. Das
können alle am eigenen Leib
spüren: Arbeitsbelastung und
Leistungsverdichtung in den
Autohäusern und Werkstätten
haben stark zugenommen,
noch beschleunigt durch die Di-
gitalisierung. »Die Beschäftig-
ten erwarten ihren fairen Anteil
vom Erwirtschafteten.«

Nachwuchs gewinnen
»Mit einer überproportionalen
Erhöhung der Ausbildungsver-
gütungen kann die Branche

qualifizierten Nachwuchs bes-
ser gewinnen«, sagt Sambeth.
»Der demografische Wan   del
verschärft sich weiter.« Zu die-
sem Thema gehöre auch, dass
Jugendliche eine Vergütung er-
halten, die ihr erstes Ausbil -
dungs  jahr in der Berufs  fach-
schule absolvieren.

Tarifrunde vorbereiten
Die IG Metall-Mitglieder in den
Kfz-Betrieben bereiten sich
jetzt auf die Tarifrunde 2019
vor. Nach den Osterferien
geht’s los. Umfragen und
Rückmeldungen aus den Be-

Los geht’s mit der Tarifrunde 2019 im Kfz-Handwerk – die Forderungen lauten:

5 Prozent mehr Entgelt!
Und ein Extraplus für Azubis!

Verhandlungsstart
am 8. Mai!

Kfz-Handwerk

trieben zeigen, dass die IG Me-
tall-Mitglieder verstärkt bereit
sind, sich an Aktionen zu be-
teiligen. Dazu gehört auch die
Gewinnung von neuen Mitglie-
dern. »Je mehr wir sind, desto
mehr können wir erreichen«,
sagt Martin Sambeth. Ver-
handlungsstart ist am 8. Mai;
die gekündigten Tarifverträge
laufen Ende Mai aus. Für An-
fang Juni sind bundesweite Ak-
tionstage geplant. 

Unsere Tarifkommission votiert einstimmig für die Forderungen nach Entgelterhöhungen
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Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer01. 
SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die IG Metall, den jeweils von mir 
nach § 5 der Satzung der IG Metall zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von  
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Hiermit trete ich der »Industriegewerkschaft Metall«, Kurzform »IG Metall«, bei und erkenne die Satzung dieser  
Gewerkschaft an. Ich bestätige die Richtigkeit der Angaben zu meiner Person, die ich der IG Metall zur Erfassung der 
Daten im Zusammenhang mit meinem Beitritt zur Verfügung stelle.
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und deutschen Datenschutzrechte gelten in ihrer jeweils gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Datenschutz finde ich 
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lässt, für die Abwicklung des SEPA-Lastschriftmandats an den/die ausführenden Zahlungsdienstleister übermittelt.  
Die Mitteilung beinhaltet auch die Information über meine Gewerkschaftszugehörigkeit, die nach geltendem Daten-
schutzrecht zu den besonders sensiblen Daten gehört und daher unter besonderen Schutz gestellt ist. Die Übermittlung 
der vorstehend  genannten Daten ist Voraussetzung dafür, dass die IG Metall die satzungsgemäßen Beiträge über das 
SEPA-Lastschriftmandat einziehen kann. Meine Einwilligung ist Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung für den 
vorgenannten Zweck. Meine Einwilligung ist freiwillig. Ich bin berechtigt, meine Einwilligung jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft zu widerrufen. Der Widerruf berührt nicht die Rechtmäßigkeit der aufgrund meiner Einwilligung bis zum 
Widerruf erfolgten Verarbeitung. Weitere Informationen zur Datenverarbeitung kann ich den »Informationen zur Ver-
arbeitung personenbezogener Daten der Mitglieder« unter https://igmetall.de/datenschutz-dok entnehmen.
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Aus der Tarifkommission
Einstimmig votierte die Tarif-
kommission für die Forde-
rungen nach 5 Prozent mehr
Entgelt und überproportio-
nale Erhöhungen für Auszu-
bildende. In der Sitzung
wurde auch über mehr Ge-
rechtigkeit in Form einer so-
zialen Komponente und
Veränderungen im Vergü-
tungssystem diskutiert.

Claus Aberle,
Gohm+Graf
Hardenberg,
Singen: 
»Die Forderung
nach 5 Prozent
mehr Entgelt ist
okay, auch die

Extraerhöhung für Auszubil-
dende. So können wir besser
Nachwuchs gewinnen. Eine so-
ziale Komponente sorgt für
mehr Ge rechtigkeit! Die Laufzeit
soll bei 12 Monaten bleiben.«

Andreas Fiala,
Mercedes
Benz-Service,
Stuttgart: 
»Die Erwartung
an eine Entgelt-
erhöhung ist
bei unseren Be-

schäftigten sehr hoch. Die For-

Claus Aberle

derung liegt deshalb an der un-
teren Grenze. Das Mehr für Azu-
bis ist gut. Auch für die
Berufsfachschüler brauchen wir
endlich eine Vergütung. Wenn
die Arbeitgeber die Leute mit
Vorverträgen binden wollen,
können sie das auch vergüten.«

Sigrun Dietze,
S&G, Offen-
burg: 
»Die Forderun-
gen sind gut,
ein Abschluss
sollte mög-
lichst nahe da

dran kommen. Bei sehr ho  hen

Arbeitsbelastungen im Betrieb
wünschen sich die Kolleginnen
und Kollegen mehr Entlastung.
Und bessere Chancen für ihre
eigene Entgeltentwicklung im
Vergütungssystem.«

Sven Ganter,
Kestenholz,
Freiburg: 
»Die 5 Prozent
mehr Entgelt
sind richtig, ob-
wohl viele sich
noch mehr vor-

stellten. Wir brauchen mehr Be-
wegung im Entgelt system,
damit die Leute sich weiterent-

wickeln können. Bei den Ange-
stellten gibt es unglaublich ver-
dichtete Arbeitsplätze, die mit
zu niedriger Eingruppierung
abge speist werden.«

Benedikt Hum-
mel, IG Metall
Mannheim: 
»Unsere Forde-
rung besteht
nicht allein aus
den 5 Prozent
mehr Entgelt.
Bei guter Lage

sollte es möglich sein, mit den
anderen Forderungen ein wei-
teres Plus drauf zu setzen.«

Andreas Fiala

Sven Ganter

Sigrun Dietze

Benedikt
Hummel

Gemeinsam stark für 5 Prozent: Sitzungsteilnehmer der erweiterten Tarifkommission im März


